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Nicht -Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 7. Juni.

Die Entwicklung der Situation in Ungarn hält mit der
Ungeduld der Pester Presse nicht gleichen Schritt . Die
sanguinischen Berichte , die in den letzten Tagen aus Pest
verbreitet wurden , haben sich nicht als stichhaltig erwiesen .
Bis zur Stunde ist die Krisis keineswegs g löst und es
scheint, daß doch mehr Schwierigkeiten vorliegen , als die
liberalen Pester Blätter , welche die Bildung eines neuen
Kabinets Wekerle bereits für den heutigen Tag in Aus¬
sicht stellten , geglaubt haben . Was die eventuelle Wieder¬
berufung des Herrn Wekerle zur Ministerpräsidentschaft
betrifft , so sollen die vom Kaiser in Pest empfangenen
Staatsmänner Banffy , Szlavy , Szell und Tisza sich
allerdings übereinstimmend dahin ausgesprochen haben ,
daß ein Kabinet Wekerle der Situation am besten ent¬
sprechen würde . Aber auch wenn mau annehmen will ,
daß diese Lösung grundsätzlich vom Kaiser acceptirt wird ,
so ist damit noch nicht die Zusammensetzung des Kabinets
entschieden. Es handelt sich nicht mehr um die einfache Rück¬
kehr des alten , sondern um die Bildung eines neuen Kabinets ,
nachdem die Annahme des von Wekerle und seinen
Kollegen eingereichten Entlassungsgesuches bereits amrlich
veröffentlicht worden ist . Wenn der Kaiser Herrn Wekerle
die Kabinetsbildung von neuem überträgt , so ist damit
noch keineswegs gesagt , daß das neue Ministerium durch¬
weg aus den bisherigen Männern bestehen werde . Eine
Schwierigkeit soll insbesondere in Bezug auf die Person
des bisherigen Justizministers Szilagyi bestehen . Szi -
lagyi hat in der Ehegesetzdebatte jene sehr prononzirte
Rede gehalten , welche die Krone direkt in die parlamen¬
tarische Diskussion zog . Seiner Wiederberufung als
Minister erwachsen dadurch Hindernisse . Im Magnaten¬
hause würde man ihm mit einer Mißstimmung begegnen ,
die auf das ganze Kabinet zurückwirkt . Dies deutet das
Wiener „Fremdenblatt " in den Worten an : „Nicht un¬
richtig erwägt man auch schon in liberalen Kreisen , daß
Szilagyi als Mitglied eines erneuten Kabinets Wekerle
keineswegs der richtige Mann dazu wäre , um demselben
jene Feindschaften fernzuhalten , deren man sich ent¬
ledigen will . Und dessen bedarf es um so mehr , als es
allgemein für sicher gilt , Wekerle werde die bekannten
Garantien fallen lassen , deren Forderung eben zu den
Fehlern in der Methode gehört , welche in dieser ganzen
Sache angewendet wurde . " Herr vr . Wekerle scheint
seinerseits Werth darauf zu legen , bei seiner etwaigen
Rückkehr in 's Amt Herrn Szilagyi wieder als Mitarbeier
zu erhalten , wobei ihn wohl namentlich Rücksichten auf
die liberale Partei des Abgeordnetenhauses leiten . Die
Lage ist also heute noch durchaus nicht aufgehellt .

Deutschland.
* Berlin , 6 . Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute die Vorträge des Chefs des Geheimen Civilkabinets ,
Wirkl . Geheimrath vr . v . Lucanus , und des Präsidenten
des Evangelischen Oberkirchenraths , Wirkl . Geheimrath
v . Barkhausen , entgegen . Darnach empfing Allerhöchst -
derselbe den Reichskanzler Grafen Caprivi .

— In der bereits von uns erwähnten Audienz , welche
Seine Majestät der Kaiser gestern Vormittag dem Ober¬
marschall im Königreich Preußen , Grafen Richard zu
Eulenburg - Prassen , ertheilte , hat Allerhöchstderselbe die
Vorschläge des ostpreußischen Denkmalkomitas bezüglich
der Enthüllung des Kaiser -Wilhelm -Denkmals in Königs¬
berg genehmigt . Die Enthüllungsfestlichkeit ist , wie die
Blätter mittheilen , definitiv auf den 4 . September fest¬
gesetzt .

— Für das Bismarck - Denkmal in Berlin sind
nunmehr , wie die „ D . Bau -Ztg . " meldet , die Grundzüge
der Gesammtgestaltung festgelegt . Da die Aufstellung
des Denkmals auf der Rampe des neuen Reichstagsge¬
bäudes durch den Kaiser bewilligt wurde , so war Bau¬
rath Wallol zu den Berathungen der Kommission zuge¬
zogen worden . Das Denkmal soll die Gestalt einer grö¬
ßeren Bronzestatue erhalten und in der Hauptaxe vor
der Säulenhalle gegen den Königsplatz seine Aufstellung
finden . Um mit dieser in einem harmonischen Verhält -
niß zu stehen , muß das Denkmal eine Höhe von nicht
unter 10 Meter erhalten , darf aber anderseits di« Höhe
von 12 Meter nicht überschreiten . Gegen die Mitte
dieses Monats wird die Kommission zur Berathung der
Grundzüge für einen unter den deutschen Künstlern zu
veranstaltenden Wettbewerb zusammentreten .

— Der BundeSrath kann bekanntlich den nach dem
Gesetze außerhalb der JnvaliditätS - und Alters¬
versicherungspflicht stehenden Reichs -, Staats - und
Sommunalbeamten von anderen öffentlichen Verbänden
oder Körperschaften mit Pensionsberechtigung an gestellt«

Beamten gleichstellen. In letzter Zeit hat er , wie die
„ B . P . N .

" mittheilen , von dieser Befugniß wieder für
mehrere Beamtenkategorien Gebrauch gemacht und be¬
schlossen , daß die mit Pensionsberechtigung angestellten
Beamten der schlesischen und ostpreußischen Versicherungs¬
anstalt , der Werra - Eisenbahngesellschaft in Meiningen und
der Nordöstlichen Baugewerks - Berufsgenosseuschaft der
JnvaliditätS - und Altersversicherungspflicht nicht unter¬
liegen .

— Die Silberkommission trat heute noch einmal
zu einer Sitzung zusammen . In derselben wurde die
Einzelberathung des Antrags Arent bezüglich der Silber -
certifikate durchgeführt . Der Vorsitzende , Staatssekretär
Graf Posadowsky , faßte in einem Schlußresuma die Er¬
gebnisse der Verhandlungen zusammen . Die Kommission
sprach darauf dem Staatssekretär ihren Dank für die
unermüdliche Thätigkeit aus und darnach wurden die
Verhandlungen geschloffen.

In der Rede , mit welcher Staatssekretär Posadowsky die
Silberkommisüon schloß , führte derselbe dem Wolff 'sche» Tele¬
graphenbureau zufolge aus , er glaube , daß eine Üebereinflim -
mung in dreierlei Hinsicht erzielt sei : daß thatsächlich mit dem
schwankenden niedrigen Silberprcise gewisse Schädigungen
für unseren Außenhandel , sowie unser inneres Erwerbsleben ver¬
knüpft seien ; ferner , daß Deutschland allein nicht in der
Lage sei , wirksame Maßregeln zur Hebung des Silberwerihes zu
ergreifen ; schließlich , daß die Hebung des Silberpreises auf dem
Wege der Monopolisirung und Kartellirung oder
Regalisirung der Silberproduktion jedenfalls nicht
ausführbar sein möchte . Streitig blieben die Fragen ,
ob überhaupt , eventuell auf welchem Wege eine Steigerung
des Silberpreises gegenüber der freien Produktion er¬
reichbar sei , welches Schwergewicht den durch den Silbersturz
geschädigten wirthschrftlichen Interessen gegenüber den Interessen
deS gesammten Wirthschaftslebens beizumessen sei , welche Relation
zwischen Gold - und Silberprcise für die internationale Regelung
vorzuschlagen und ob nicht die von verschiedenen Seiten vorgc -
schlagenen Heilmittel vielleicht gefährlicher wären , wie die Silber¬
krankheit selbst . Als der Reichskanzler die Absicht , die Silber ,
enquete einzuberufen , bekannt gegeben habe , fei kurz darauf in
den Zeitungen die Klage erschienen , die Enquete sei nur eine
Maßregel zur Verschleppung der Währungsfrage . Man müsse
aber zugestehen , daß die Uebelstände auf monetärem Gebiete
schon im Hinblick aus den internationalen Verkehr außerordentlich
schwer zu beseitigen seien , selbst wenn man die letzten Ursachen
richtig erkannt haben sollte , daß man damit nicht wirthschaftliche
Mißstände identifiziren darf uns daß selbst dann , wenn der Ver¬
such internationaler Vereinbarungen auf entsprechend begrenztem
Gebiete Aussicht auf Erfolg bieten sollte , es großer Beson¬
nenheit und Mäßigung bedürfe , um nicht Befürchtungen und
Zweifel hcrvorzurufen , die eine Rückwirkung auf unser Kredit¬
wesen und Erwerbsleben zu üben geeignet fei . Die Frage der
Silb erent werthung sei keine parteipolitische , sondern eine
rein wirthschaftliche . Die sachkundigen Herren » dir de» Bera¬
thungen beigewohnt , würden sich ein öffentliches Verdienst erwerben ,
wenn sie in den Kreisen ihres Einflusses dazu beitrügen , die
Ueberzeugung von den Schwierigkeiten einer prakti¬
schen Löfungder Silberfrage zu verbreiten und damit
aus deren sachliche und nüchterneBeurtheilung hin¬
zuwirken . Die Reichsregierung werde die von der Versamm¬
lung unterbreiteten Vorschläge eingehend prüfen ; diejenigen ,
welche sich als heilsam und ausführbar erweisen sollten , würden
die Grundlage zu weiteren Erwägungen bilden .

— Die von der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft
veranstaltete Landwirthschaftliche Ausstellung wurde
heute von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen
Heinrich von Preußen im Namen Seiner Majestät des
Kaisers eröffnet . Der Prinz sagte in seiner Ansprache :
„ Im Aufträge des Deutschen Kaisers und Königs von
Preußen , welcher den hier versammelten Landwirthen
durch mich seinen kaiserlichen Gruß und besten Wunsch
entbietet , übernahm ich das Präsidium der Deutschen
Landwirthschaftsgesellschaft . Es gereicht mir zu ganz
besonderer Freude , diese Ausstellung persönlich eröffnen
zu können. Aus allen deutschen Gauen sehen wir ver¬
eint , was der Fleiß des deutschen Ackerbauers , des
Fischers , der Fabrikanten industrieller Maschinen zum
Wohle und Nutzen der deutschen Landwirthschaft zu
leisten im Stande ist . Gewiß ist es wahr , daß die
deutsche Landwirthschaft heute schwer um ihre Existenz
kämpft , die Ausstellung zeigt jedoch , daß der deutsche
Landwirth nicht verzagt , sondern bestrebt ist , seinen
edlen , für das Vaterland unentbehrlichen Beruf zu
fördern . Die Gesellschaft der deutschen Landwirthe ist
nicht ein Mittel für materielle Verdienste , sondern zur
Verbrüderung der deutschen Landwirthe im engern Sinne .
Wohl kaum ein anderer Beruf ist so unbedingt angewiesen
auf den Frieden , als gerade die Landwirthschaft . (Bravo .)
Ich meine , daß jeder Deutsche mit uns darin einig ist,
daß selbst mit Opfern dieser Friede gewahrt werden
müsse. Jeder Deutsche weiß sich in diesem Bewußtsein
einig mit seinem erhabenen Herrscher , den verbündeten
Regierungen und Freien Städten . Wir können diesen
Gefühlen keinen schöneren Ausdruck geben , als in dem

alten erprobten Rufe : Seine Majestät der Kaiser und
König lebe hoch . " Der preußische Landwirthschafts -
minister , v . Heyden , dankte für die Ansprache deS
Prinzen und bat Höchstdenselben , dem Kaiser das
Gelübde der unverbrüchlichen Treue der Landwirthe aus¬
zusprechen . Die Ausstellung zeige das Fortschreiten der
Landwirthschaft in der Produktion , aber die Landwirth¬
schaft müsse besser rechnen lernen , die Düngerverschwendung
müsse aufhören . Der Minister schloß mit einem Hoch
auf die Landwirthschaft , die treu vereint sei mit dem
Herrscherhause . Nach einer Begrüßungsansprache des
Grafen Arnim und einer Ansprache des Oberbürger¬
meisters Zelle brachte die Versammlung ein Hoch auf
den Prinzen Heinrich aus , Höchstwelcher hierauf die
Ausstellung für eröffnet erklärte .

— Major v . Franyois , kommandirt zur Dienstleistung
beim Auswärtigen Amte , ferner zwei Hauptleute deS
aktiven Heeres , v . Estorff , Kompagniechef im 31 . In¬
fanterieregiment , und v . Sack , Kompagniechef im 39 . In¬
fanterieregiment , außerdem drei Premierlieutenants und
drei Secondelieutenants des aktiven Heeres , sowie vier
Offiziere des Beurlaubtenstandes , und endlich zwei Militär -
ärzte scheiden behufs Uebertritts zur Schutztruppe für
Südwestafrika mit dem 10 . Juni aus der Armee aus .
Es hängt dies mit der Verstärkung der Schutztruppe zu¬
sammen . Major v . Franyois war bekanntlich schon seit
längerer Zeit Kommandeur der Schutztruppe ; bei den
übrigen Offizieren (insgesammt zwölf und zwei Sanitäts¬
offiziere ) dürfte es sich dagegen um Neueinstellungen
handeln .

— Der polnische Katholikentag in Posen ist heute ,wie von dort gemeldet wird , durch den Prinzen Czar -
toryski geschlossen worden .

— Der „ Reichsanzeiger " erklärt vie Meldung einiger
Blätter , daß auf Anordnung des Kriegsministeriums die
aus dem aktiven Militärdienst ausscheidenden Reservi¬
sten künftig keine Entlassungsanzüge bekämen , für
irrig . Es ist angeordnet worden , daß , ganz abgesehenvon der Dienstzeit , jeder Mann , der bei der Entlassungkeine Civilkleider besitzt oder mittellos ist , einen Entlas -
sungsanzug erhält . In Fortfall kommt der Entlassungs¬
anzug nur bei Leuten , die Civilkleider besitzen und er¬
fahrungsmäßig solche Anzüge nur benützen, um sie bald¬
möglichst zu verkaufen . Letztere Kategorie auszuschließen ,war nach Einführung der zweijährigen Dienstzeit bei den
Fußtruppen auch aus wirthschaftlichen Rücksichten noch-
wendig .

Landau, 6 . Juni . Seine König! . Hoheit der Prinz -
Regent Luitpold traf heute Vormittag mittelst Sonder¬
zugs hier ein . Nach dem Empfang auf dem Bahnhof nahm
Höchstderselbe die Parade über die hier garnisonirenden
Truppen ab und reiste nach vierstündigem Aufenthalt
wieder ab .

Italien .
Rom , 6. Juni . Die italienische Ministerkrisis

hat noch keine erkennbaren Fortschritte gemacht . Einst¬
weilen hält man in Rom an der Erwartung fest , daß
der König Herrn Crispi wieder zur Leitung der mini¬
steriellen Geschäfte berufen werde ; nach den wenig er -
muthigenden Erfahrungen , die Crispi in dem halben Jahre
seiner jetzigen AmtSthätigkeit gemacht hat , ist es aber be-
greiflich , daß Crispi kein besonders lebhaftes Verlangen
zeigt , die Last , deren er sich eben mit seinem Entlasfungs -
gesuche entledigen wollte , weiter zu tragen . Es heißt , der
König habe heute Vormittag in einer Unterredung mit
Crispi privatim die Absicht ausgesprochen , diesem die
Neubildung des Kabinets zu übertragen , worauf Crispi
jedoch den Wunsch geäußert habe , bei der Bildung des
neuen Kabinets außer Betracht zu bleiben . Der König
konferirte Nachmittags mit dem Marchese di Rudini und
mit Zanardelli , doch ist man der Ansicht, daß keiner von
diesen beiden Politikern den Schwierigkeiten der Lage ge¬
wachsen wäre ; es liegt denn auch keine Meldung vor ,
daß der König beabsichtige, einen von ihnen mit der Ka¬
binetsbildung zu betrauen , vielmehr scheint der Monarch
mit ihnen lediglich die parlamentarische Situation erörtert
zu haben .

Frankreich.
Paris , 6 . Juni . Der Streit um den Abrüstungs¬

artikel des „Figaro " dauert fort . Pascha ! Groufset
ist durch die gestrigen Erklärungen des Kriegsministers
Mercier in der Deputirtenkammer nicht befriedigt ; er hält
die Behauptung aufrecht , daß die vom „ Figaro " ver¬
öffentlichten Aeußerungen , nach denen für Frankreich die
allgemeine Abrüstung nützlich wäre , weil die französische
Armee nicht mehr mit der deutschen konkurriren könne ,
von einem aktiven französischen General , und zwar vom
General Galliffet herrühren . Wie schon berichtet , hat er
dem Ministerpräsidenten Dupuy einen Brief geschrieben .



mit dem er bezweckt , wegen Beleidigung des Generals
Galliffet vor Gericht gestellt zu werden , um hier seine
angeblichen Beweise zu liefern , daß Galliffet den Ab¬
rüstungsartikel des „ Figaro " wirklich veranlaßt und die
Autorschaft später geläugnet habe . Ferner läßt der Abg .
Pierre Richard mittheilen , falls Grouffet nicht gerichtlich
verfolgt werde , wolle er die Regierung darüber inter -
pelliren , weßhalb sie den Beleidigungen eines französischen
Generals keine Folge gegeben habe . Der Ministerpräsi¬
dent wird nun morgen Grousset 's Brief im Ministerrathe
vorlegen und einen Beschluß seiner Kollegen über die
Frage , ob Grouffet vor Gericht gestellt werden soll, her¬
beiführen .

Belgien .
Brüssel , 6 . Juni . Nach mehrmonatlicher Berathung

nahm die Kammer mit 70 gegen 44 Stimmen die Wahl¬
gesetzvorlage an . Damit ist das Werk der Ver¬
fassungsrevision beendigt .

Großbritannien .
London , 6 . Juni . Am diesjährigen Geburtstage Ihrer

Majestät der Königin ist, wie vor einiger Zeit von uns
mitgetheilt wurde , Lord Wolseley in den Feldmarschalls¬
rang erhoben worden . Man glaubt nun in militärischen
Kreisen , daß Lord Wolseley als Nachfolger des Herzogs
von Cambridge Oberbefehlshaber der englischen Armee
werden wird , allerdings nur auf einige Jahre , da das
Oberbefehlshaberamt später dem Herzog von Connaught ,
also wieder wie jetzt einem Mitglied des Königlichen
Hauses übertragen werden soll.

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Juni . Anläßlich der Ernennung

Jsw ols ki' S zum russischen Ministerresidenten beim Vatikan
schreibt das „Journal de St . Pötersbourg " : „ Die Be¬
deutung der Wiederherstellung offizieller Beziehungen Ruß¬
lands zu dem Heiligen Stuhl entgeht Niemandem . Sie
ist zu gleicher Zeit ein Zeichen für die normale und regel¬
mäßige Ordnung der Dinge , wie ein Pfand des Friedens
und guten Einvernehmens für die Zukunft . Dank der
hochsinnigen Absichten des Papstes und seines versöhn¬
lichen Geistes wurde die Wiederherstellung möglich und
wünschenswerth . Sie erhält dadurch einen besonderen
Werth und wird ohne Zweifel einen heilsamen Einfluß
auf die katholische Bevölkerung des Russischen Reiches aus¬
üben und dazu beitragen , bei dem Klerus und den Gläu¬
bigen jene Gefühle der Loyalität zu erhalten , die erst
kürzlich das geistige Oberhaupt der katholischen Kirche in
einer Encyklika an die polnischen Bischöfe empfohlen hat . "

(Der letzte Satz bezieht sich darauf , daß der Papst in
seiner Encyklika an die polnischen Bischöfe eine auf die
Beruhigung der Gemüther berechnete Sprache geführt
und in seine Kundgebung Ermahnungen in einem für
Rüßland günstigen Sinne eingeflochten hat . Nach der
„ Politischen Korrespondenz " soll durch die Encyklika des
Papstes der Beschluß , Herrn Jswolski zum ständigen Ver¬
treter Rußlands beim Vatikan zu ernennen , zur Reife
gebracht worden sein . Jswolski ist übrigens bereits seit
Jahren der Vertreter Rußlands beim Vatikan gewesen,
so daß seine Ernennung einen schon bisher bestehenden
Zustand zu einem definitiven gemacht hat .)

Bulgarien .
Sofia , 6 . Juni . Neber die Stellung des früheren

Ministerpräsidenten Stambuloff zu dem neuen Kabinet
ist nun Klarheit gegeben : Stambuloff tritt in Opposition
zu der neuen Regierung , die ja allerdings überwiegend
aus Männern der bisherigen Opposition besteht . Die
„Swoboda ", das Blatt Stambuloffs . veröffentlicht eine
Erklärung , nach welcher die liberale Partei gegen die neue
Regierung in Opposition treten wird . Die „ Swoboda "

sagt bei diesem Anlaß , das Programm der liberalen
Partei bleibe unverändert und werde nach wie vor in
der Erhaltung der Unabhängigkeit Bulgariens , des Thrones
und der Dynastie und der durch die Verfassung gewähr¬
leisteten Rechte des Volkes bestehen . Die „Swoboda "

wirft einen kurzen historischen Rückblick auf die acht
Jahre , während welcher Stambuloff an der Spitze der
Regierung gestanden habe , „ der Mann , dem Bulgarien
danke, was es heute sei" . Die liberale Partei könne
nicht daran denken, ihr eigenes Werk zerstören zu wollen ,
und werde mit der gleichen Hingebung wie früher für
die Unabhängigkeit des Landes , die Erhaltung des Thrones
und der Dynastie arbeiten . Der Bestand Bulgariens
werde für die liberale Partei den Gegenstand ihrer Haupt¬
sorge bilden , ob sie nun die Macht in den Händen habe
oder nicht . Nach dieser Erklärung darf man immerhin
erwarten , daß Stambuloffs Opposition gegen die neue
Regierung eine sachliche, keine faktiöse sein werde .

Badischer Landtag .
y Karlsruhe , 7 . Juni . 90 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Staatsminister Geh . Rath vr . N o kk,
Minister v . Brauer , Ministerialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr , Ministerialpräsident Or . Buchenberger ,
Ministerialdirektor Seubert .

Präsident Gönner eröffnet >/. 10 Uhr die Sitzung
und wird sofort in die Tagesordnung , Fortsetzung der
Berathung des Nachtrags zur Gehaltsordnung , einge¬
treten . An der Debatte betheiligen sich die Abgeordneten
Muser , Kiefer , Wilckens , v . Stockhorner , Wit¬
tum , Klein - Wertheim , v . Buol , Gerber , Frank ,
und seitens der Regierung Minister v . Brauer und
Ministerialpräsident vr . Buchenberger . Die General¬
debatte wird sodann nach 2 Uhr abgebrochen . (Ausführ¬
licher Bericht folgt . )

* Karlsruhe , 7 . Juni . 91 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den

8 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1. Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Kom¬
mission über den Gesetzentwurf , Nachtrag zur Gehalts¬
ordnung betr . (Berichterstatter : Abg . Wilckens ) .

Tandwirkhfchastliche Kredit - und Schuldnoth .
(Aus : „Agrarwesen und Agrarpolitik .

"

Von vr . A. Buchenberger .)
III . (Schluß .)

Endlich zeigte , wenigstens länderweisc , das landwirtschaftliche
Kreditwesen der älteren Zeit auch darin ein abweichendes Ge¬
präge gegenüber der Gegenwart , daß diejenigen Schranken ,
die früher die freie Bewegung des Werthcs im Gebiet des Kre¬
dits einsngten (polizeiliche Beschränkungen der Verschuldungs¬
freiheit ) im Laufe des Jahrhunderts , neben und mit der bäuer¬
lichen Ablösungsgesetzgebung und im Gefolge der Anbahnung
einer freien wirthschaftlichen Bewegung im Erwerbsleben über¬
haupt , ziemlich ausnahmslos gefallen und nur sehr vereinzelt
nachträglich wieder aufgerichtet worden sind . Die Erlassung von
polizeilichen Berschuldungsverboten über eine gewisse Werth -
grenzc des landwirthschaftlichen Besitzes hinaus steht mit der
alten Grundherrlichkeitsverfaffung in engstem Zusammenhang
und erklärt sich aus dem Interesse , das die auf Abgaben und
Dienste der Grundholden angewiesene Grundberrschaft an der
Erhaltung ihrer Prästationsfähigkeit hatte , wie ähnlichen Er¬
wägungen ja auch die Theilungsverbote der älteren Zeit vor¬
nehmlich entsprungen sind ; daher denn bei der Sprengung der
Grundherrlichkeitsverfaffung in gleicher Weise wie mit der Ge¬
bundenheit der alten Zeit auch mit seinen Berschuldungsverboten
aufgeräumt wurde , zumal sie in das im Anfang dieses Jahr¬
hunderts adoptirte freiere Wirthschastssystem ohnehin nicht mehr
passen wollten . Daß jene Schuldverbote freilich häufig durchaus
wirkungslos waren und insbesondere der geheimen Bewucherung
der Grundbesitzer gegenüber sich machtlos erwiesen , darf nach
mannigfachen vorliegenden einwandfreien Bekundungen wohl alS
sicher angenommen werden . Daher die Frage , ob in dieser Hin¬
sicht eine Rückkehr zu den älteren Rechtsnormen als ein Bedürf -
niß und als aussichtsvoll und angemessen sich erweist , nicht ohne
weiteres mit „Ja " beantwortet werden sollte .

Die Lösung des landwirthschaftlichen Kredit¬
problems der Gegenwart ist jedenfalls nur denkbar ,
wenn , es gelingen sollte , zweierlei Arten von Interessen : daS
private Interesse an einer thunlichen Erleichterung des
Kredits für wirthschaftlich und rechtlich gebotene Zwecke und daS
öffentliche Interesse an der Fernhaltung übermäßiger Kredit -
Verpflichtungen durch Erschwerung des Kredits für nicht
unbedingt gebotene Bedürfnisse in Einklang zu bringen . Eine
theoretische Lösung des Problems : einerseits dem Grund¬
besitz die Kreditquelleu . deren er vermöge der Art seiner Berufs¬
aufgabe und im Hinblick auf bestimmte private und soziale Ver¬
pflichtungen , insbesondere auch solche erbrechtlicher Natur , nicht
entrathen kann , in der durch die Verhältuisse gebotenen Stärke
erschließen , anderseits ein Uebermaß eiuzugehender Kreditver -
pflichtungen unter allen Umständen von dem Grundbesitz fernzu -
balteo , ist schon vielfach unternommen worden , die durchgreifende
praktische Lösung dieses Problems hart noch immer der
Verwirklichung . Wenn dies selbst bei Staatswesen zutrifft » wo
die agrarfreuudliche Haltung der Regierungen und Volksver¬
tretungen durch sonstige gesetzgeberische und Berwaltungsmaß -
nahmen in unzweifelhafter Weise seit langer Zeit sich bekundet ,
so wird die Ursache jenes Zögerns nicht , wie extrem - agrarische
Stimmen betonen » auf den Mangel an gutem Willen oder auf
manchelterlich - doktrinäre Voreingenommenheit und Befangen¬
heit zurückzuleiten sein , sondern sie wird auf Ursachen be¬
ruhen , die im Wesen des landwirthschaftlichen Kredits selber
als einer unter allen Umständen „ zweischneidigen Waffe "

wurzeln . Mit Recht wird betont , daß „Werkzeuge , die für
den schlechten Wirth gar nichts Gefährliches haben , auch dem
guten Wirth nicht viel nützen können "

( Roscher ) . Keinesfalls
kann zugegeben werden , daß etwa die vergangenen Jahr¬
hunderte , als die Grundbesitzversaffung und der Zustand des
wirthschaftlichen Lebens in allen Beziehungen das Merkmal
stärkster Gebundenheit aufwies , das Kredit - und BerschuldungS -
Problem in ausreichender Weise zu lösen verstanden hätten ; und
hingesehen auf die Lage des Bauernstandes in den verflossenen
Jahrhunderten liegt daher zu einer Preisenden Verherrlichung
älterer kreditrechtlicher Organisationen und Institutionen auf
Kosten der neueren Zeit » wie sie mit wenig Kritik und viel Be¬
hagen dann und wann zu Tage tritt , ein Grund in Wirklichkeit
nicht vor . Es ist vielmehr daran festzuhalteu , daß die absolut
geringe Verschuldung des Grundbesitzes in älterer Zeit auf die
allgemeinen volkswirthschaftlichen Verhältnisse zurückzaführcn ist,
unter denen das Dasein des Grundbesitzes damals sich abspielte ;
daß , wenn man von den Zeiten Primitiver wirthschaftlicher und
rechtlicher Entwicklung absieht , das Ideal eines durchweg unver¬
schuldeten oder auch nur durchweg ganz mäßig verschuldeten
Grundbesitzes bis jetzt nirgendwo auffindbar gewesen ist ; und daß
man von einer wie immer gestalteten Ordnung des Agrarrechts
doch höchstens eine Abschwächung der die Verschuldung beein¬
flussenden Faktoren , niemals aber eine völlige Außerkraftsetzung
ihrer Wirkuügen erwarten darf . Unleugbar hat die Gedanken -
richtung , von der die Wirthschaftspolitik der ersten Hälfte dieses
Jahrhu :.rerls erfüllt war , in zu ausschließlicher Weise die Vor¬
theile betont , die aus einer Entfesselung des Erwerbslebens durch
dessen thunlich unbehinderte Speisung mit den befruchtenden
Strömen des Kredits sich ergeben können , und hat mit dem jener
Gedankenrichtung anhaftenden Optimismus die Kehrseite : die
Möglichkeit unwirthschaftlicher Ver - und Ueberschuldung zu wenig
beachtet , aber nur ein von noch einseitigeren Auffassungen be¬
herrschter Gedankengang kann jener Strömung gegenüber den
Vorwurf erheben , daß ihre Vertreter damit nichts anderes bezweckt
hätten , als den Grundbesitz „unter das Joch der kapitalistischen
Herrschaft " zu bringen .

Wenn die Träger klangvollster Namen im Gebiete der Land -
wirtbschaft , wie A . Thaer , für eine freiere Bewegung , wie im
übrigen Bereich des landwirthschaftlichen Berufslebens , so auch
in demjenigen des Kredits eine Lanze brachen , so sollte dies doch
davor bewahren , bei der kritischen Prüfung des damals Erstrebten
und Erreichten mehr zu sehen , als eine in jener Zeit entschuld¬
bare (Überschätzung der Vortheile schrankenloser Krrditfreiheit
und eine Unterschätzung der Gefahren , die bei dem durchschnitt¬
lichen Maß wirthschaftlicher Einsicht der großen Masse deS
Grundbesitzerstandes solcher Kreditfreiheit entspringen können .
So liegt zwar aller Anlaß vor , den Strom des Kredits in ein
Bett einzudämmen , in dem er für die ihn Benutzenden in thun¬
lich gefahrloser Weise abrufließen vermag ; aber sicher kein Anlaß »
die schützenden Dämme so hoch zu thürmen , daß die Zugänglich¬
keit des Stroms auch für nützliche und angemessene Zwecke so
über Noth erschwert würde , daß deren Befriedigung selber Noth

litte . Mit anderen Worten : es handelt sich darum , zu prüfen ,
in welchen Beziehungen etwa die bessernde Hand der Gesetzgebung
im Gebiet deS landwirthschaftlichen Kredit - und Schuldwesens
anzulegen ist , um auch diesen Theil des Agrarrechts einer Um -
und Fortbildung in sozialökonomischem Sinne entgegenzuführen .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 7 . Juni

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag verschiedenen Personen Audienz . — Morgen
Mittag trifft Seine Majestät der König von Dänemark
mit Allerhöchstseinem Bruder , Seiner Hoheit dem Prinzen
Johann von Schleswig -Holstein - Sonderburg - Glücksburg ,
aus Wiesbaden in Baden - Baden ein und verbleibt am
Samstag noch daselbst . Der König reist im strengsten
Jncognito , hat die angebotene Wohnung im Großherzogi
lichen Schlosse abgelehnt und steigt im Gasthof ab . —
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog kehrt heute
Abend nach Freiburg zurück.

Z (XXX . Jahresversammlung der Südwestdeutschen
Konferenz für innere Mission .) Gestern Nachmittag halb
3 Uhr begannen die Verhandlungen der diesjährigen Jahres¬
versammlung der Südwestdeutschen Konferenz im großen Saale
des hiesigen Evangelischen Vereinshauses unter zahlreicher Be¬
theiligung einheimischer und auswärtiger Gäste . Nach der Er¬
öffnung durch ein Gebet des Herrn Stadtpfarrers Spengler
(Ettlingen ) begrüßte Herr Kirchenrath Stromberger (Zwingen¬
berg ) die Versammlung mit dem Hinweis auf das aneifernde
Beispiel der großen Männer der innern Mission , auf das , was
die Südwestdeutsche Konferenz bisher geleistet» und auf das , was
bei den stets wachsenden Aufgaben zu leisten bleibt . Hierauf
übermittelte Herr Prälat v . Doll die Grüße und Segens -
Wünsche Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und
der Großherzogi » , Höchstwelche bedauern , nicht persönlich
erscheinen zu können . Ihre Königlichen Hoheiten der Erb -
großherzog und die Erbgroßkerzogin sandten schrift¬
lich Höchstihre Segenswünsche für die Versammlung . Sodann
brachte Herr Oberkirchenrath Schmidt der Versammlung den
Gruß des Evangelischen Oberkirchenraths » der sich bewußt sei,
an der Cüdwestdeutschen Konferenz für innere Mission eine
Bundesgenossin zu haben , welche die Fahne der Kirche hoch halte ;
Herr Oberkirchenrath Walz (Darmstadt ) grüßte vom hessischen
Oberkonsistorium mit herzlichem Hinweis auf das , was die innere
Mission zu wirken habe ; Herr Dekan v . Z i t t e l sprach die
Shmpathie der Evangelischen Gemeinde Karlsruhes mit einem
Werke aus . das in seinem Betonen praktischer Liebcsthätigkeit
und der Theilnahme der Laien an derselben so ganz dem Geiste
unserer badischen Landeskirche entspreche . Endlich begrüßte Herr
Geheimrath v . Weiß (Berlin ) die Konferenz im Namen des
Centralausschuffes für innere Mission und versicherte dessen regstes
Interesse unter dem Wunsche , daß auch diesmal der alte Geist
evangelischer Liebe und Freiheit in der Versammlung walten
möge .

Der Vorsitzende dankte für diese Grüße und hieß zugleich die
Vertreter der Ministerien des Innern und der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , die Herren Ministerialräthe v . Bodman und
Hübsch, willkommen .

Hierauf begann der Vortrag des Pastors vr . v . Koblinski
(Düsseldorf ) über „ die Fürsorge für die verwahrloste konfirmirte
Jugend " . Die fortgesetzte Zunahme her jugendlichen Verbrecher ,
so führte der Vortragende aus , beweise, daß das geltende Straf¬
recht den Kampf gegen dieselbe in wirksamer Weise zu führen
nicht geeignet sei : dieselbe sei aber zugleich eine Mahnung an
die innere Mission , ihre Leistungen auf dem Gebiete der Für¬
sorge für die Verwahrlosten zu prüfen und zu steigern . Zur
erfolgreichen Bekämpfung des jugendlichen Verbrecherthums , daS
in dem letzten Jahrzehnt in erschreckendem Maße zugenommen
habe , bedürfe es vor allem reichsgesetzlich einzuführrnder Maß¬
nahmen . Als solche bezeichnete der Redner : a . die Strafmündig¬
keit vom 12 . auf das 14 . Lebensjghr heraufzusetzen ; b. die
Bestimmung der §8 86 und b7 des Reichsstrafgesetzbuches , wo¬
nach die strafrechtliche Verantwortlichkeit eines Jugendlichen sich
darnach richtet , ob bei ihm bei Begehung der That die zur
Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht festgestellt
wird , zu beseitigen : o . daß gegen Personen , welche bei Begebung
einer strafbaren Handlung das 14 . , aber nicht das 18. Lebens¬
jahr vollendet haben , entweder auf Strafe oder auf staatlich
überwachte Erziehung oder auf Freiheitsstrafe und Erziehung
erkannt werden könne ; 6. daß auch ohne Vorliegen einer straf¬
baren Handlung für Personen , welche das 16. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , staatlich überwachte Erziehung anzuordne »
sei , wenn sittliche Verwahrlosung festgestellt ist oder die häus¬
lichen Verhältnisse solche sind , daß sittliche Verwahrlosung zu
befürchten ist und die Maßregel nothwendig erscheint , um die Persou
vor dem sittlichen Verderben zu bewahren . Die Mittel der inner »
Mission zur Fürsorge für die jugendlichen Verbrecher und Ver¬
wahrlosten seien die altbewährten und bestehen : a . in der
Vollziehung der Zwangserziehung in Rettungshäusern ; b . in
der Ermittelung und Beaufsichtigung solcher Familien , di«
zur Aufnahme und Erziehung eines verwahrlosten oder straf
fällig gewordenen Jugendlichen geeignet sind ; o . in der Fortsetzung
der Obhut und Patronage über den Zögling nach Eintritt in
das bürgerliche Leb ^n durch Vertrauensmänner , Erziehungsver¬
eine, eventuell in Verbindung mit Gesängnißvereinen . Der Red¬
ner wies darauf hin , daß der Staat von der Internationalen
Kriminalistischen Vereinigung aufgefordert worden ist, bei jugend¬
lichen Verbrechern an die Stelle der Strafe die Erziehung trete »
zu lassen. Komme der Staat dieser Aufforderung nach, so ent¬
stehe dadurch für die innere Mission eine grsße Aufgabe : dem
Staate bei diesem aus den Grundsätzen des Christenthums her¬
aus geborenen Entschluß ihre Rettungsanstalten zur Verfügung
zu stellen . Freilich müsse sie dabei auch dem Staate vertrauens¬
voll einen Einfluß auf ihre Anstalten gestatten ; dafür würden
dieselben aber auch die mächtige Mithilfe des Staates bei der
Durchführung ihrer schweren Arbeit erfahren . Es sei aber da¬
rum vor allen Dingen nöthig , die Frage zn erwägen : 1 . unter
welchen Umständen das Zusammenwirken der innern Mission
mit der Staatsverwaltung bezüglich der Fürsorge für die ver¬
brecherische und verwahrloste Jugend herzustellen ist ; 2 . wie die
Fürsorgearbeit der innern Mission auch für die im Konfirma¬
tionsalter stehenden verbrecherischen bezw . verwahrlosten Knaben
und Mädchen am besten zu gestalten sein wird . Zur Erlangung
einer sicheren Unterlage hierzu empfehle es sich , zunächst die Ver¬
hältnisse der Rettungsanstalten im Ver einsgebiete der Südweft -
deutschen Konferenz für innere Mission fekzustellen , und darauf¬
hin zu erwägen , ob besondere Anstalten für konfirmirte Personen



ne « z« errichten , oder nur getrennte Abtheilungeo für dieselben
in den bisherigen Anstalten einzuführen sind . Ferner sei eS
niithia , die Leiter und Vorstände der im BereinSgebiete der Süd -
westdeutschen Konferenz bestehenden Rettungsanstalten in enge
Verbindung unter einander zu bringen . Denselben sei zugleich
die Ausgabe zu stellen . die im Entwürfe eines Reichsgesrtzes »
betreffend die Jugendlichen , von I>r . Nppelius aufgestellten und
etwa abänderungsbedürftig erscheinenden Bestimmungen näher zu
prüfen und ihre Vorschläge zur weiteren Veranlassung an den
geschäftsführendcn Ausschuß der Südwestd eutschen Konferenz ge¬
langen zu lassen .

Inspektor Dauber ( Kaiserslautern ) schilderte eingehend die
Verhältnisse in Süddeutschland . Er erwähnte auch » wie unge¬
recht oft aus dem Mißlingen des Erziehungswerkes an einzelnen
Zöglingen idie meist zu spät in die Anstalten gebracht werden )
über diese Anstalten im ganzen abgeurtheilt wird . Vielfach
würden die verhältnißmäßig besseren der hierher gehörigen Kinder
in Familien untergebracht , leider oft aus Ersparnißgründen und
bei sehr ungeeigneten Familien . In Baden würden an sechs
von den bestehenden Retiungshäusern vom Staate auch Zöglinge
zur Zwangserziehung überwiesen , dazu komme die staatlich ge¬
leitete Anstalt in Flehiagen und das Asyl in Scheibenhardt .
Der Redner schildert hierauf die Verhältnisse in der Pfalz . Er
stellte ebenfalls die Forderung nach einem Reichsgesetz über
Zwangserziehung , wünscht die Einrichtung besonderer Anstalten
für konfirmicte Verwahrloste , wobei aber Knaben und Mädchen
getrennt untergebracht werden sollen . Dem Staate sei alle billig
zu verlangende Aufsicht über die Anstalten zuzuweisen . Unter
diesen und den schon bestehenden Rettungsanstaltcn solle eine
Verbindung in Gestalt eines Rettungshausverbandes hcrgestellt
werden

Pfarrer Scherr (Bruchsal ) schilderte in demselben Sinne die
Verhältnisse in Baden und betonte den Vorzug der Erziehung
in der Familie (bei einem Handwerksmeister ) besonders für die
Konfirmirken . Er forderte auf , den Ursachen der Verwahr¬
losung ( Bagabondage , häusliche Zerwürfnisse , unsittliche Schau¬
stellungen . zu frühe Heirathen ) mehr Aufmerksamkeit zu schenken,
und sprach den Wunsch aus , daß bei dieser großen Aufgabe
Staat und innere Mission treulich uud eifrig zusammenarbeiten
möchten.

Ministerialrath v . Bodman könnt » berichten , daß entgegen
allen Bedenken das badische Gesetz über Fürsorge für verwahr¬
loste Kinder in den sieben Jahrul seines Bestehens sich wohl be¬
währt bat - Jn77Proz - der Fälle war der Erfolg ein günstiger ,
besonders weist die Familienerziehung , welcher freilich auch mehr
die leichteren Fälle zugewiesen werden , gute Ergebnisse aus ;
nothwendig ist allerdings die sorgfältige Auswahl der Familien -
Als vor allen Dingen nothwendig zu g cdeihlicher Arbeit bezeich -
netc er Liebe zu den Kindern und Dcmuth in ihrer Beurtheilung .

Geheimrath Weiß (Berlin ) theilte mit , daß der Centralaus¬
schuß siL schon lange mit dieser Frage beschäftigt habe und zur
Behandlung derselben an den verschiedensten Orten Anregung gebe.

Pastor v - Koblinski wies die Befürchtungen zurück, die mau
der staatlichen Aufsicht gegenüber hegt . Die günstigen Er¬
fahrungen der staatlichen Fürsorge in Baden müßten
in anderen Staaten zur Verbreitung des Gedankens der Zwangs¬
erziehung verwendet werden .

Schließlich wurden einige Resolutionen im Sinne des Vor¬
trags angenommen .

F (Photographische Gesellschaft . ) Im engsten
Kreise feierte die hiesige Photographische Gesellschaft am Samstag
ihr erstes Stiftungsfest in ihrem Vereinslokal , Hotel Erbprinz .
Die Festlichkeit wurde eingeleitet durch einen Marsch , den Herr
Dolletscheck und der Vorsitzende vierhändig spielten .
Während des Mahles gab der Vorsitzende rin Bild von der
bisherigen Thätigkeit und den Erfolgen des Vereins ; er gab
dabei seiner Freude Ausdruck , daß so viele Mitglieder technisch
tüchtige und künstlerisch veranlagte Kräfte seien , wies als Beleg
dafür auf die prächtige Einladungskarte hin , die mit großem
Geschick und feinem künstlerischen Gefühl von den H . rren
H . Allgeyer und »tust. Reiß komponirt und Photographirt uud
von der Hoskunstavstalt des Herrn Schober mustergiltig in Licht¬
druck vervielfältigt und kostenlos überlassen wurde , und sprach
diesen Herren und allen Denen , di« sich um die Gesellschaft ver¬
dient gemacht batten ( dem Schriftführer , Herrn Treber , und
dem Bücherwart und Vergnügungsrath , Herrn Direktor Tschipke),
Yen herzlichsten Dank aus ; im besonderen hob er noch die Ver¬
dienste des Herrn Dolletscheck hervor , dem die Gesellschaft
mehrere genußreiche Projektionsabende verdankte . Von den
weiteren Tischreden sei noch der überaus humoristischen des
Herrn Beil über das Licht gedacht . Nach - der Tafel nahmen
die eigentlichen Unterhaltungen ihren Anfang . Es kamen zu
Gehör und zur Ausführung : vierhändige Klaviervorträge von
Herrn Dolletschcck und dem Vorsitzenden , Biolinsolovorträge von
Herrn Obrist , Gesangsvorträge von Herrn Kretschmar , ein
Vortrag auf Holz - und Strohinstrumenten von den Herren
Dolletscheck, Obrist und Kretschmar , ein mimisch - deklamatorischer
Vortrag von Herrn Schober , Pantomimen von Herrn stuä . Reiß
und ausgezeichnete Zauberkunststücke von Herrn Dieckhoff . Erst
spät nach Mitternacht hatte die gemüthliche Feier ihr Ende er¬
reicht . Vor dem allgemeinen Aufbruch rekapitulirte Herr Behm
in launigen Knittelversen den Verlauf des Festes . Es wurde
beschlossen, als Nachfeier Dienstag den 12 . Juni einen Familien '
Unterhaltungsabend zu veranstalten , wozu Projektionen , musi¬
kalische , humoristisch - deklamatorische und gesangliche Vorträge
und Zaubervorführungen vorgesehen sind.

O Mannheim , 6. Juni . (Bürgerausschuß .) Der hiesige
Bürgerausschuß hielt gestern eine Sitzung ab , in welcher die
Vorlagen des Stadtraths auf Umwandlung des Paradeplatzes in
eine Anlage nebst Umbau des Monumentalbrunnens , sowie auf
Erlassung eines Preisausschreibens zur Erlangung von geeigneten
Plänen zur Bebauung de« Wafferthurmplatzes genehmigt wurden .
Ferner bewilligte der Bürgerausschuß 132 687 M . zum weiteren
Ausbau der Kanalisation der inneren Stadt , 95 000 M . zum
Anschluß städtischer Gebäude an die Kanalisation und 60 000 M .
zum Ankauf eines Anwesens auf dem Lindenhof , welch letzteres
in ein Schulhaus umgewandelt werden soll . Endlich stimmte
der Bürgerausschuß einem Antrag des Stadtraths zu . betreffend
Herabsetzung des Zinsfußes für Einlagen in die städtische Spar¬
kasse auf 3 Proz . , soweit dieselben deu Betrag von 1000 M .
übersteigen . Die Debatte über die einzelnen Gegenstände war
zum Theil eine sehr lebhafte . In derselben wurde u . a . mit -
getheilt , daß die behufs Borberathung der Festhallenfrage ein¬
gesetzte Kommission beschlossen hat , drei Projekte ausarbeiten zu
lassen» von denen das eine die Festballe im Stadtpark , das andere
am Wafferthurmplatz und das dritte an der neuen Parkanlage
auf der Kuhweide vorsieht . Ferner wurde aus der Mitte des
StadtverordneteukollegiumS der Stadtrath ersucht , der Frage der
Schaffung billiger und guter Wohnungen sein Augenmerk zuzu¬

wenden , sowie auf eine Aenderung deSZSubmissionswesenS be¬
dacht zu sein.

V Heidelberg , 6. Juni . (Schloßbeleuchtung . — Musi¬
kalisches . ) Gelegentlich der am 28 . d . M . in Mannheim
tagenden Delegirtenversammlung der Ziegeleiberufsgenoffenschaft
wird hier eine Schloßbeleuchtung stattfinden . — Der neue Diri¬
gent des „Liederkcanzes ", Herr Weidt . bat sein Amt angetreten .

* Bade » , 7 . Juni , ( lieber den Unglücksfall ) » dem
die Freifrau v . Frey st cdt , die Witwe des Generallieutenants
a. D . Freiherr » » . Freystedt , zum Opfer gefallen ist , wird be¬
richtet , daß die beklagenswerthe Dame vorgestern im „ Zäbringer
Hof " aus dem Personenaufzuge stürzte . Die Verunglückte trug
bei dem Fall so schwere innere Verletzungen davon , daß sie ihnen
gestern erlegen ist . Wie wir schon berichteten , fuhren Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großhrrzog und die Grohherzogin
gestern beim „Zähringer Hoke" vor , um sich nach dem Befinden
der Freifrau v . Freystedt za erkundigen , mußten indessen ver¬
nehmen , daß bereits der Tod der Verunglückten eingetreten sei.

/ Freiburg » 6. Juni - (Vogelschutz - , Vogel - und Ge¬
flügelzucht - Verein Freiburg .) Vom 21 — 23 . Juli findet
in der Kunst - und Festhalle eine große Ausstellung statt . Zur
Ausstellung gelangen Hühner , Enten , Gänse , Truten , Fasanen ,
Tauben rc , Sing - und Ziervögel , Eier . Geräthe (Nistkästchen ) ,
Musterkäfige , Futter - und Waffergefäße , Futterproben , Schriften rc.
Außer dem eigentlichen Sportgeflügel wird diesmal ein
besonderes Augenmerk auf das landwirthschaftliche Nutz -
gcflügel gerichtet . Hierbei fällt weniger die Reinheit im Ge¬
fieder in Betracht als speziell der Körperbau und die Produk¬
tivität - Die Landwirthe sind eingeladen , sich zahlreich an der
Ausstellung zu betheiligen . Die Ausstellung ist eine allgemeine
und verspricht die Beschickung und der Besuch besonders aus
dem Elsaß und der Schweiz ein sehr lebhafter zu werden - Die
Prämiirung ist eine reiche und wird besonders auf Höchste
Staats - und Städtische Ehrenpreise hingewiesen . Nähere Aus¬
kunft sowie die Anmeldebogen sind von dem Sekretär des Ver¬
eins , Karl Kuhn in Freiburg , Gauchstraße 1, zu beziehen .

Verschiedenes .
IV. Tonderbnrg , 6. Juni . ( Nach der Ausführung

eines Manövers ) auf der Außenrhede passirten gestern
Nachmittag um 3 Uhr die Panzerschiffe „Baden " , „Bayern " ,
„ Sachsen " und „Württemberg " die Brücke am Hafen Alfensund
» ach Norden , die um drei Pontons erweitert worden war . Die
Panzer „ Bayern " und „ Württemberg " rannten an und beschä¬
digten die Brücke erheblich. Sie selbst erlitten leinen Schaden .
Das Publikum war rechtzeitig gewarnt worden und so wurde
Niemand verletzt . Durch eine Nachdrücke wurde der Verkehr
wieder hergestellt .

* Weimar » 5 . Juni . ( Die Generalversammlung
des Allgem . DeutscheuMusikvrreins ) wurde gestern
durch den Vorsitzenden , Generalintendant v . Bronsart , eröffnet .
Derselbe gedachte zunächst in warmen Worten des verstorbenen
Hans v . Bülow . dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen
geehrt wurde , vr . v. Hase erstellte den Kassenbericht , worauf
Entlastung ertheilt wurde . An Bülows Stelle wurde Geh . Hof¬
rath Kapellmeister Klecmann - Gera in den Vorstand gewählt ; die
Bestimmung des Orts für die nächste Generalversammlung
wurde Vorbehalten . Geh . Hofrath vr . Gille machte die erfreu¬
liche Mittheilung , daß Liszt 's älteste Schülerinnen , die Fräulein
Anna und Helene Stahr , bei dem gegenwärtigen Feste die längst
gewünschte Anregung gegeben haben ^ dem verewigten Meister
Franz Liszt ein Denkmal in Weimar zu errichten . Kleine
Ersparnisse haben sie auf der Sparkaffe hier angelegt und jetzt
das Svarkassebuch mit 657 M . Inhalt und außerdem noch 100
Mark dem Verein übergeben . Der Gcoßherzog habe gern hiervon
Kenntniß genommen und sich Vorbehalten , der Sache später näher
zu treten . Der Vorstand betrachte sich als das eigentliche Komits ,
ersuche aber die Mitglieder , zur Bildung von Ortskomites an -
zuregen . Bis heute Mittag waren bereits 1827 M - gezeichnet .
Ein Mitglied des Musikvereins hat dem Vorstand 1000 M . im
Interesse der Tonkünstlcrversammlung en zur Verfügung gestellt .
Zum Schluß wurde dem Generalidtendanten v. Bronsart für
die umsichtige Leitung des Allgem . Deutschen Musikvereins der
Dank der Versammlung ausgesprochen .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 7 . Juni . Auf der Ausstellung der Deutschen
Landnnrthschaftsgesellschaft ist die badische Rindviehzucht— bei 53 ausgestellten Thieren — bis jetzt durch die
Verleihung von 26 Geldpreisen , darunter sechs erste
Preise und ein Familienpreis , und von sechs Anerken¬
nungen ausgezeichnet worden .

Berlin , 7 . Juni . Die Deputation des 1 . englischen
Royal - Dragonerregiments ist gestern Abend hier einge -
trofsen , um sich Seiner Majestät dem Kaiser , als dem
Chef des Regiments , vorzustellen . Oberstlieutenant von
Arnim und Premierlieutenant Graf Lynar sind den frem -
den Offizieren während ihres hiesigen Aufenthalts bei¬
gegeben . Heute Mittag empfing Seine Majestät der
Kaiser die Offiziere .

Berlin , 7 . Juni . Der Koloüialrath ist heute Vormittag
unter Vorsitz des Direktors der Kolonialabtheilung im Aus¬
wärtigen Amt , des Wirkl . Geh . Legationsraths vr . Kayser ,
zusammengetreten .

Berlin , 7 . Juni . In der italienischen Ausstellung
brach heute Früh eine Feuersbrunst aus , welche einen
Theil vom ersten Stockwerk des Hauptrestaurants zer¬
störte . Die Berliner und die Charlottenburger Feuer¬
wehr isolirten den Brand .

Breslau , 7 . Juni . Wie die „ Breslauer Zeitung " ,
meldet , wurde bei der Landtagsersatzwahl in Oppeln
Major a . D . Szmula (Centr .) gewählt gegen Domänen¬
pächter Reimann (kons .).

Essen , 7 . Juni . Wie man der „Kölnischen Zeitung "
von hier meldet , explodirte im Schachte „ Prosper " eine
Pulverkanne . Zwei Hauer wurden schwer verletzt und
sind ihren Verwundungen bereits erlegen ; außerdem wurde
ein Hauer durch herabfallendes Gestein schwer verletzt .

Stuttgart , 7 . Juni . Staatsminister a . D . Freiherr
von Linde« feierte heute seinen 90 . Geburtstag . Seine

Majestät der König ließ ihm aus diesem Anlasse seine
Glückwünsche aussprechen . Der „ Schwäb . Merkur " be¬
grüßt den Jubilar als einen Mann , der als Beamter , als
Abgeordneter , als leitender Minister während einer langen
schweren Zeit , dann wieder als Vertreter in der Zweiten
wie in der Ersten Kammer , als Präsident des Marne¬
departements während der Okkupationszeit so bedeutend in
die Geschicke seiner Heimath eingegriffen und bis in sein
höchstes Alter in seltener Treue dem Gemeinwesen seine
volle Kraft gewidmet hat .

"

Stuttgart , 7 . Juni . Heute begann hier die General¬
versammlung des Deutschen Bühneuvereins . zu welcher etwa
vierzig deutsche Bühnenleiter eingetroffen sind . Nachdem
gestern eine vorbereitende Direktorialsitzung stattgefunden
hatte , wurde heute Vormittag um 10 Uhr die Hauptver¬
handlung im Fürstensaale des „Königsbaus " eröffnet .

Wien , 7 . Juni . Heute Früh ging hier ein starkes
Gewitter mit überaus heftigem Hagelschlag und darauf
folgenden Regengüssen nieder . Der vom Hagel an¬
gerichtete Schaden ist noch nicht zu übersehen .

Pest , 7 . Juni . Der „ Budapester Korrespondenz " zu¬
folge ist Graf Khuen - Hedervary des Auftrags zur
Kabinetsbildung endgültig enthoben worden . Or . Wekerle
hat heute wieder eine Audienz beim Kaiser und man
erwartet , daß in derselben die Entscheidung über die
Frage fallen wird , ob vr . Wekerle den Auftrag zur
Neubildung des Ministeriums erhält .

New -Aork, 7. Juni . Nach einer Depesche aus Liber -
tad wurde General Gutierraz zum Präsidenten von San
Salvador proklamirt .

New - Aork, 7 . Juni . Die ausständischen Arbeiter in
Illinois griffen gestern das Haus eines Bergwerksbe¬
sitzers an . Es entspann sich ein Kampf , bei dem eS
zwei Tobte und mehrere Verwundete gab ; unter den
letzteren befinden sich drei Mitglieder der Familie des
Bergwerksbesitzers . Nachdem die Aufständischen nokh ein
Gebäude des Besitzers geplündert hatten , zogen sie sich
zurück .

GroMerrogliches Hosthrater.
Freitag , 8 . Juni . 80 . Ab .- Vvrst . : „Falstaff " , lyrische Ko -

mödie in 3 Akten von Arrigo Boito . Deutsch von Max Kalbeck .
Musik von Giuseppe Verdi . Anfang ' ,r7 Uhr .

Sonntag » 10 . Juni . 82 . Ab . -Vorst . : „Der Liebestrank ", ko¬
mische Oper in 2 Aufzügen von Felice Romani . Musik von
G . Donizetti . — iiantle » !»» " (Sicilianische
Bauernehre ) , Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Volks -
stück des G . Berga von G . Targioui - Torzeti und G . Menasci .
Musik von P . Mascagni . Anfang ' /,7 Uhr .

Fsmiliennachrichkrn .
Auszug aus dem Karlsruher Staudrsbuch -Regifter .

Geburten . 3 . Juni . Frieda Clotildc , V . : Heinrich Stell ,Möbelpacker . — 5- Juni . Elisabeth Theresia , V . : Eugen Niclaus »
Wagner . — Heinrich , V . : Berthold Trust , Fuhrknecht . — 6 . Juni .
Elise Anna Emilie , V . : Ferdinand Hagstolz , Schlaffer .

Eheschließung . 7. Juni . August Donner von Weilers »
beim , Bäckermeister hier , mit Christina Walther von Grötzinge » .

Todesfälle . 5 . Juni . Otto Andreas , 20 T . , V - : Christian
Hauser , Bäckermeister . — Martin Schiffner , ledig , Hospitant ,20 I . - 6 . Juni . Anna Dahn , ledig . Poliseuse , 24 I . —
7 . Juni . Frredrich Lang , Ehem . , Großh . Mundloch a . D . , 74 I .

Wrttrrungsbrobachtungen der Mrtearol . Station Karlsruhe .

Barom - Th -rm . Absolute Re!« »»«
<7>„ ' MW in 6 . zeucht . Feuchtig -
*) UNt m mw reit in ' /»

Wind . Himmel .

6 . Nachts 9-° U . 743 8 -P17 .8 13 .6 i SO SW bedeckt v7- Mrgs . 7 - °U . *
i 744 .3 si- 15 6 ! 10 4 > 79

7 . Mittgs . 2 -»U. ^7430 -1-20 8 ^ 10 0 ! 54 heiter
y Regen . >
Höchste Temperatur am 6 . Juni -f- 22.0» ; niedrigste heute

Nacht -!- l3 5 °.
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 5.8 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 7. Juni , MrgS ., 4 .19 w ,

gefallen 6 cm.

Wetterbericht des Crutralbur . f. Met . « . Aydr . v . 7 . Juni 1894 .
Wie am Vortag , so bildet auch heute ganz Nord - und Mittel¬

europa ein Gebiet niedrigen Druckes , welches zahlreiche flache
Minima enthält . Das Wetter ist deshalb andauernd unbeständig
oder trüb mit Regenfällen . Da das Ortsbarometer nicht steigt ,
so scheint auch die bestehende Luftdruckvertheilung anzuhalten ;
besseres Wett r steht dabei nicht in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 7 . Juni 1894.

StaatSpapiere . l Bahinktle ».
, D . R-ichS-mI- ih- » , .90 Schwch . N°rdostbahn HS.70°

dto . los .r« Kotthard is7 »o
. Prsutz. KonsolS tcs .rs Lombarden ss' ,,
B°d°nin, . - -- AL " A °°

M. 104 SÜ^ othal 215 .̂4
sterr

" Goldrente 98 45 HA LudwigSbahn
Silderrente 7S.SV - Wechsel » atz Sorten .- 188.80

L0.8S
81. -

163 15
16.81

1' .

, Tlwerrenie ^ '"7. 7̂*'
Ungar . Goldrente 98 .10 Wechsel a. Amsterd.

64 .15 * - London
78 . - l » „ Paris

103.80 - » „ Wien
85 — Napoleons 'dor

100 95 Privatdiskonto
Nachbörse .

Kreditaktien L86*/,
SSS>, Diskonto -Kommandit 188. -

onto -Kommandtt 186 90 Sraarsbahn LSI*/,
rmstadter Bank 1S4.L0 Lombarden
udelSgesellschaft
rische Bank
rsdener Bank

> Rufs . R.
üiener comptant
ypter
anier
Il- Türken

Banke » ,
rditattim

157 .90^ Berlin .
139 .60 Oesterr . Kreditaltien S11.50

DiSkonto-Kommandtt 187 .70
Laurahütte 1S6 .S0
Gelsenkirchen 145 .8»
Dortmunder ss .s »
Bochumer 1S1.L5
Rubelnoten SSO.-
Harpener LS8.40

Wie ».
Kreditaktien SSL. —
Staatsbahn 841 .4»
Lombarden 107.—
Ungarn 1L0.S»
Marknoten 61 .82
Papierrente » 8.SS
Länderbank » 47.—

s »,. Renten 1Ü0.SS
Spanier 65 ' /,Türken L4.7S
Ottomane «41 .—3°/o Portugiese »
Rio Linto 84 »! —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Todrs -Nnzeige.
Hruke hak es Gokk drm Allmäch¬

tigen gefallen , meine thrure Mutter

FmftM m FreßM.
geb . Freim von Menhmgev,

in Folge eines Sturzes nach kurzem Leiden und
sanftem Tode pr sich ;u rufen.

Baden -Baden , den 6 . Juni 1894 .
Im Namen der Familie :

Leopold Freiherr von IreystedL,
IVofmarfchall .

Dir Vrerdigung findet in Karlsruhe am Freitag den
6 . Zuni , Nachmitt . 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Blumrnspenden bittet man auf Wunsch der Verstorbenen
zu Unterlasten. I 918 .

Dies statt besonderer Anzeige .

liulMri «. L » « che -
" " "

W Stratzburg i. (5 . im Jahre 18SS .
"

Inhaltlich deS den Aomeldebogen für die Industrie - und Gewerbe - Aus¬
stellung zu Straßburg i. Elf . im Jahre 1895 aufgedruckten Vermerks sollen
die Anmeldebogen jeweils innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Aushändigung an
daS „AHSstellutigsbureau (Bürgermeister- Amt) Straßburg i . Elf .

" eingesandt
werden .

Um jedoch die im Jutereffe deS Unternehmens dringend notbwendige früh¬
zeitige Uebersicht über den Umfang der Betheiligung an der Ausstellung zu
gewinnen , steht fick nunmehr der geschäjlsleitcnde Ausschuß veranlaßt , als
äußersten Termin für die Einsendung von Anmeldebogen allgemein den
1 . Juli dieses Jahres sestzusetzen . Bis dahin haben demgemäß die Interes¬
senten dir vollzogenen Anmeldebogen einzurcichrn , oder aber unter vorläustger
Angabe der Art und des Umfangs ihrer Ausstellung in verbindlicher Weise
schriftlich zu erklären , daß sie die Ausstellung beschicken wollen .

Wegen jeder weiteren Ausstellung wolle man sich gefälligst an das „Aus -
stellungsbureau ( Bürgermeisteramt — Erdgeschoß ) Straßburg i. E ." wenden .

Straßburg , den 2 . Juni 1894 . J '914 .
Der geschäftsleitende Ausschuß der Ausstellungs -

Kommission.
kvrtlitNtleeilltziiUvtzrlvL klicmiselic kÄdrik

(vorm . AoLnami ) ^ .-S . Ov 8 (Laäsn ) .
s»Vir empfehlen unser radrikat 2ur ^ uskahrunA von

LsDSntLiböitsL ällsr Lit
unter Ourantie vorrüZIieder Linäekrnft . _ G 994 .24.

lest empkedle meine auf das 6ow -
kortadelste eingerichteten I 479 4.

^ nüvslHVaknungsn
2U massigen kreisen , krühstüclr uvä
Abendessen Hann in den Ammern und

auf der Veranda verabreicht werden . ILs .88 »

0r . »artmann, Köln a . llk kreisl . frei .
Bürgerliche Rechtspflege.

Konkursverfahren.
J -893 . Nr . 3564 . Bühl . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Glasers , Krämers und Wirihs
Edmund Sch ' ndler von Neuweier »ft
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas
sung der Gläubiger über die nicht ver-
werlhbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Donnerstag den 5 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 'Ze Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Bühl , den 5 . Juni 1894-
Boos ,

Gericktsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J .894 . Nr . 3365 . Bühl . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Ehefrau des Glasers , Krämers und
Wirths Edmund Schindler , Wal¬
burga , geb. Hasel in Neuweier, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung d Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensstücke der Schlußter¬
min auf

Donnerstag den 5 . Juli 1894 ,
Vormittags 8b, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt .

Bühl , den 5 . Juni 1894 .
Boos ,

Gerichtsschreiber Großh. Amtsgerichts.
J .9V4 . Nr . tK04 Viklingen . In

de« Konkursverfahren Über das Ver¬
mögen des Richard Nothweiler ,
Sckuhfabrikant in Vellingen , ist zur
Prüfung der nachträglich aogemeldeteu
Forderungen Termin auf

Samstag den 16 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
anberaumt .

Bstliwitu , de» 4. Juni 1894.
Gerichtsschreiberei Großh Amtsgerichts.

Huber .

Vermögensabsoudernngeo .
J .909 . Nr . 5046 . Mosbach . Die

Ehefrau des Landw. Andreas S chlöt -
terlein von Lauda , Balbina , geb .
Lang , vertreten durch Rechtsanwalt
Barih in Mosbach , klagt gegen ihren
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären » ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der 11 . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf :
Samstag den L2. September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach , den 6 . Juni 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Emele .

Handelsregistereinträge.
J .820 . Bruchsal . Nr . 14,695 . In

tas Gesellschaftsregister wurde heule
eingetraggn:

Zu O Z 130 :
Firma „Philipp Lampert L Cie

in Bruchsal"
. Die Gesellschaft ist auf¬

gelöst, die Firma ist erloschen .
Nr . 14,796/696 . In das Firmenre¬

gister wurde beute eingetragen :
Zu O .Z . 162 :
„Firma I . Gesell in Bruchsal .

"
Die Firma ist erloschen
Zu O .Z . 467 :
„Firma Karl Kramer in Bruch¬

sal "
Der Inhaber der Firma , Karl Kra¬

mer, Kunstmüller in Bruchsal , ist ge¬
storben . Dessen Witwe Anna Maria ,
geb . Belz, welche alle Aktiven und Pas¬
siven überkommen hat , betreibt daS Ge¬
schäft unter der seitherigen Firma weiter.

Bruchsal» den 30 .,3I . Mai 1894
Großh . bad . Amtsgericht.

Bcchtold .
J905 . Nr - 28,423 . Mannheim .

Zu O .Z 546 Ges .Reg . Bd . VI Firma
„Chemische Fabrik , vormalS Hofmana
L Schoetensack " in Mannheim wurde
einaetrageu:

Die Zweigniederlassung in LudwigS-
hasen am Rhein ist nach Gernsheim
am Rhein verlegt. ^Mannheim , den 28 . Mai 1894.

Großh . bad. Amtsgericht III .
Mittrrmaier .

Samstag, Sonntag u. Montag, - e« S., 1«. u 11. Jnni er.
bleiben unsere Geschäftsräume Feiertage halber geschlossen

Lebrülter Uonigsbergei',
J .9I6

Master Mersicherungs -GeseMchaft gegen Keuerschaden.
»ü Mist-Lechim litt 1

Saldo -Vortrag aus 1892 .
Prämien - Reserve auS 1892 . . . .
Prämien -Einnahme in 1893 . . . .
Brandschaden- Reserve ans 1892 . . .

insen auS Effecten und Liegenschaften
werfe andere Einnahmen . . . .

Prämien für abgegedeneRückoersicherungen
Bezahlte Brandschäden, abzüglich Antheile

der Rückversicherer .
Agenturkosten und Provisionen . - .
Sämmtliche Berwaltungskosten - . .
Organisations - und Jnspectionskosten
Courtage , Cours - und Zinsdiffercuzen
Beamten - Versicherung .
Prämien -Reserve für laufende Risiken
Reserve für schwebende Schäden . -
Saldo - Vortrag auf 1894 .
Gewinn -Ueberfchuß . .
Verlust auf Effecten .

Sr . Cts
16,329 66

1,571 .694 01
5,110,729 37

288,124 —
152,063 81
15,497 84

7,154.438 69

Sr . Cts .
2,478 .731 79

81
393,952 12
306,278 71
98,838 65
13,499 91
13,100 65

1,631,838 50
338 .528 —
24,662 68
80,000 —
19,614 87

7,154,438 69

Vilm I« 3t . Deremkr
Fr . CtS.

Verpflichtllngsscheineder Actionaire . . 8,000,000
Caffabestand incl. Cbeck -Rechnuna . . 189,973 81
Wechsel im Pottefeuille . . . . . .
Hvpothek . Anlagen und Werthschriften

29,660 28
t

incl. Marchzinfen . 2.530 .995 93
Liegenschaften zu St . Elisabethen . . 403,177 97

j Liegenschaft Zürcherstraße Nr . 13 . . . 40,000
Liegenschaft Eulerstraße Nr . 82 - . .
Liegenschaft Friedrichstraße Nr . 31 in

Berlin . Fr . 1,328,871 .96

55,000

abz . Hypoth. ä 3 '/r °/o „ 510,000 - 828 .871 96
Guthaben bei Banquiers d . Gesellschaft 135,871 39
Guthaben bei Gesellschaften u . Agenturen 775,230 37
Elektrische Beleuchmng . . . . . .
Noch nicht verfallene Prämien pro 1894

13. 147 47

bis 1903 und später . 13,444 .925 22
26,446.854 40

Fr . Cts .
Actien Capital . l0.000 .002 _
Reservefonds . 926 .000 —
Reserve für schwebende Schäden . . . 338,528 —
1-rämien - Reserve für laufende Risiken -
Prämien -Reserve der noch nicht verfalle

1 .631,838 50

nen Prämien . 13,444,925
Dividenden Conto . 80,000 —
Nicht erhobene Dividenden . 900 —
Gewinn Vortrag . 24,662 68

26,446,854 40
Bafel , den 3 . April 1894 .

Basler Versicherungs - Gesellschaft gegen Feuerschaden.
Namens des Verwaltungsrathes ,

Der Präsident : Der Director : Der Bice - Präsident :
KuU . loelin , I» elin - L» Ko «rl»« »

J912 .

Handelsregistereiuträge.
J 854 . Nr , 5626/5629 . Schopf¬

heim . In das Firmenregister wurde
eingetragen :

O -Z - 102 - Firma »Otto Vorbach
in Schopfheim .

" Inhaber Kaufmann
Otto Borbach in Schopfheim , verhei -
rathet mit Katharina , geb. Kaiser von
Altenfchwand, ohne Ehevertrag .

O -Z 103 . Firma „W . Männer in
Schovfheim .

" Inhaber Wilhelm Män¬
ner von Schovfheim . verehelicht mit
Katharina Grether ohne Ehevertrag .

OZ - 104 . Firma „Heiur . Rinklin
in Wehr .

" Inhaber Kaufmann Hein¬
rich Rinklin in Wehr, verheirathet ohne
Ehevertrag mit Sofie , geb. Gehring
von Künzelsan .

O -Z - 105 . Firma „Fritz Brüder -
liu ia Schopfheim.

" Inhaber Kauf¬
mann Johann Friedrich Brüderlin in
Schovfheim , verheiralhet mit Anna
Maria Jutzler von Schovfheim. Beide
Theile werfen je 100 Mk. in die Ge
meinschaft ein und schließen alles üb¬
rige Vermögen von derselben aus .

Schopfheim, 29 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisscr .
J .828 . Nr . 5683 . SchoPfheim

In das Gesellschaftsregistcr O .Z . 29
Firma Gebrüder Krasft inFahrnau
wurde eingetragen :

Jedem der beiden ledigen Fabrikanten
Wilhelm Krasft und Albert Krafft jung
in Fahrnau ist Prokura ertheilt.

Schovfheim, den 30 . Mai 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Weisser .
Strafrechtspflege .

Ladung .
I 733 .3. Nr . 10,633 . Schwetzingen

Der am 2 . November 1868 zu Hockm -
beim geborene und zuletzt dort wohn¬
haft gewesene Karl Piazolo wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist auSgewan-
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 27 . Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Schwetzin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei nnentfchuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando— Hauptmeldeamt —
zu Mannheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Schwetzingen, den 28 . Mai 1894.
Raub ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgericht- .
J 884 . 1 . Nr . 17,499 Mannheim .

Der am 23 . Mai 1864 zu Gailenkirchen
geborene Dienstknecht Kaspar Roll ,
zuletzt dahier wohnhaft, wird beschuldigt ,
daß er als Ersatzreservist ohne Erlaub¬
nis ausgewandert ist,

Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
des Reichs Strafgesetzbuchs. !

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf !

Samstag den II . August d. I , ^
Vormittags 8 Uhr » !

vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhändlmig geladen . !

Bei unentfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von de« Königl. Haupt¬

meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 30 . Mai 1894 verurtheilt
werden .

Mannheim » den 5 . Juni 1894 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
J .907 . 1 . Nr . H . 17,689 . Mannheim ,

Der am 20 - Oktober 1858 zu Michel¬
feld geborene Gärtner

Thomas Koch,
Landwehrmann II . Aufgebots , zuletzt
wohnhast in Walddof, wird beschuldigt ,
daß er alS Landwehrmann ohne Erlaub
niß ausgewandert ist , indem er mit
Urbersel.reitung des ihm bis zum 1 . März
1894 bewilligtenUrlaubs sich nicht mehr
innerhalb der Grenzen deS Deutschen
Reiches aushält,

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3 des
Reichs- Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 23 Juli 1894 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

vor das Großh , Schöffengericht dahier
zur Hauptv-rbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
HauptmeldcamtMannheim ausgestellten
Erklärung vom 15 Mai 1894 verurtheilt
« erden .

Mannheim , den 6 . Juni 1894 .
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts

Staudt .
Berru. Bekanntmachungen .
J8612 . Nr . 1595 . Bruchsal .

Pflasterarbeite«.
Auf Grund der Ministerialverord -

nung vom 7 . Juni 1890 haben wir zur
Unterhaltung der Landstraßen . Kreis¬
straßen und Kreisgemeindewege theils
mit und theils ohne Materiallieferung
zu vergeben :

Umpflasterungen etwa 1140 gm
Neuvflasterungen etwa 4600 gm

Die Vergebungsbedingungen können
hier bei uns und in Bretten bei Stra¬
ßenmeister Krauch cingesehen werden .

Schriftliche Angebote , die auf die
Dauer von vier Wochen bindend sind ,
wollen mit Verwendung der von uns
gegen Einsendung von 60 Pfennig zu
beziehenden Vordrucke und mit entspre¬
chender Aufschrift auf dem Umschlag
spätestens

Samstag de « 16 . Juni d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

an uns abgeliefert werden .
Die Auswahl unter den Bewerbern

wird Vorbehalten .
Bruchsal, den 2 . Juni 1894 .

Gr . Wasser- u . Straßenbauinspektion .
Z .843 2 . Nr . 2740 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Im Wege des öffentlichen Anbietungs -
Verfahrens soll die Ausführung der
Quellwafferversorgung der Station
MeckeSheem in zwei ÄrbeitSloosenver¬
geben werden .

Das erste Loos umfaßt die Herstellung
der Qnelleusaffung fammt Bruonen -
stube » sowie die Ausführung der an¬
schließenden EntlcerungSleitungvon50w
Länge auS 125 mm weiten Thonröhren ;
daS zweite LooS dir Herstellung der
1270 m langen Zuleitung aus gußeiser
uen Muffeuröhreu von 100 ww lichter
Weite fammt Nebenanlagen, ferner die
Ausführung einer 200 m langen Hy-

! drantenleitung von 70 ww Lichtweite
und die Aufstellung eines Stations -
brnnnrns .

! Vorschriften über die Abgabe der An-
; geböte , Pläne und Bedingxjßbeft können
! in Len üblichen Geschästsstunden auf
! dem Büreau des Unterzeichneten ein -
gesehen und Angebotsforumlare daselbst
erhoben werden .

Versandt von Plänen rc nach aus¬
wärts oder Abgabe an nicht gehörig
bevollmächtigte Vertreter finden nicht
statt ,

Angebote gestellt nach Einzelpreisen
der verschiedenen Urdeitsgaltnngen sind
längstens bis

Samstag den 16 . Juni 1894 ,
Bormittags 16 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer , Bunsen -
straße 19 , portofrei mit der Aufschrift:
„Angebot auf Ausführung der Wasser¬
versorgung der Station Meckesheim "
nnzuLeichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Heidelberg , den 2 . Juni 1894 .

Großh . Bahnbamnspektor I.
JS11 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Verbands » Gütertarif Theil I
Adih. L . für die belgisch- deutschen Eisen-
bahntzerbände vom 1 . Januar 1893 ist
mit Giltigkeit vom 1 . Juni d . Js . der
Nachtrag H ausgegeben worden.

Derselbe enthält die Vereinbarung er¬
leichternder Vorschriften für den Verkehr
rücksichtlich der nach dem internationalen
Uebereinkommen von der Beförderung
ausgeschlossenen oder bedingungsweise
zugelaffenenGegenständeund kann durch
die Dienststellen und das Gütertarif¬
bureau znm Preis von 20 Pf . bezogen
werden .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1894 .
_ Generaldirektron._

I 860 .2 . Nr . 1408 . Sinsheim a/E .

Lieferung mWaheifen.
Wir bedürfen auf Station Wiesloch

der bad . Bahn geliefert:
10 Stück ^ Träger und"

Winkeleisen . 2750 kg
32 Stück Zoreseisen . . 2000 kg
Angebote hierauf , mit entsprechender

Aufschrift versehen , sind längstens bis
Montag den 18 . ^ uui d . I .,

BormittagS 16 Uhr ,
bei uns einzureichen » wo auch Ange¬
botsformulare u . Bedingungen erhoben
werden können . Zuschlagfrist 3 Wochen .

Sinsheim a/E . , 4. Juni 1894 .
Gr . Waffer- u . Straßenbauinspektion .

Holzversteigerung.
I 862 .2 . Nr . 767 . Die Großh . Be¬

zirksforstei FreiLurg versteigert mit
unverzinslicher Zahlungsfrist aus den
Domäncnwald -Distriktcn Ohmen » und
Pfifterivald am

Mittwoch de« 13 . Jnni 1894 ,
BormittagS 11 Uhr

beginnend, im Gasthaus znr Krone in
St . Margen :

249 tanu . Sägklötze, 4 tann . Stämme ,
18 RsShoübuchen , 207 Ster buchenes
Scheitholz I -, 67 II - Klaffe . 18 Ster
tann . Scheitholz 1 -, 56 11 . Kl . , 38 Ster
buch . Rollen , 9 Ster tann . u . 133 Ster
gemischte» Prügethotz , sowie ? Loose
AbfallÄS .

Waldhüter Heilbock in St . Märgen
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . Brau »'scheu Hofbuchdruckerri in Karlsruhe . lMit einer Beilage .)
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